
Berufliche Bildung Kontakt und Info

Studjo Berufliche Bildung

Vielfältige Arbeitsbereiche für den beruflichen Einstieg im  

Anschluss an den Berufsbildungsbereich:  

  Gartenpflege 

  Hauswirtschaft 

  Kabelkonfektionierung 

  Lettershop und Textildruck 

  Metallbearbeitung 

  Montage 

  Verpackung und Logistik 

  Schreinerei und Laserbearbeitung 

  Wäscherei 

  sowie verschiedene Außenarbeitsplätze 

Ansprechpartnerin Anika Hallensleben 

Bereichsleiterin Berufsbildungsbereich Studjo 

Tel. 02351 9850 -11 

anika.hallensleben@johanneswerk.de

Qualitätssiegel  

Regelmäßig werden unsere Angebote und unser 
Qualitätsmanagement von TÜV Nord CERT  
geprüft: 

Studjo ist zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2015 

 

Für die berufliche Qualifizierung wurde Studjo 
 ebenfalls das AZAV-Siegel verliehen.

Berufliche Bildung – Zukunft schaffen

Kennen Sie schon unser Vorstellungsvideo auf YouTube? 

Einfach den QR-Code  

einscannen und anschauen! 

Evangelisches Johanneswerk gGmbH 

Studjo|Arbeit und Qualifizierung 

Freisenbergstraße 33 

58513 Lüdenscheid 

 

www.johanneswerk.de/studjo 

Geschäftsleiter Studjo  

Christoph Pasch 

Tel. 02351 9580-0 

Fax 02351 9580-875 

christoph.pasch@johanneswerk.de
beruflicher Bildung

Berufliche Bildung qualifiziert für die Arbeit im Studjo|Arbeitsbereich 
oder auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt. Studjo|Berufliche Bildung 
 erfolgt angelehnt an die Ausbildungsrahmenpläne des allgemeinen 
 Arbeitsmarktes. Individuelle Fertigkeiten und Kompetenzen finden 
ebenso Berücksichtigung wie das persönliche Wunsch- und Wahl-
recht. Neben reinen Handlungskompetenzen werden auch soziale 
Kompetenzen und lebenspraktische Fähigkeiten geschult, um eine 

ganzheitliche berufliche Bildung zu ermöglichen.

Die beruflichen Möglichkeiten

Studjo – Vielfalt & Kompetenz

Berufliche Möglichkeiten im Anschluss an den Berufsbildungsbereich 

· Tätigkeit in einem Betrieb des allgemeinen Arbeitsmarktes 

· Beschäftigung auf einem ausgelagerten Einzel- oder Gruppenarbeitsplatz 

· Tätigkeit bei Studjo, z.B. in einem der verschiedenen Arbeitsbereiche

berufliche 

Kompetenzen

fachlich

lebens- 

praktisch
persönlich

sozialmethodisch



· Leistungen im Eingangsverfahren und im Berufsbildungsbereich  
nach § 57 SGB IX 

· Dauer i.d.R. 3 Monate; Verkürzung im Einzelfall auf vier Wochen möglich 

· Voraussetzung: Kostenzusage des zuständigen Leistungsträgers,  
z.B. Agentur für Arbeit oder Deutsche Rentenversicherung

  Feststellung                     … ob Studjo die geeignete Einrichtung zur 
 Teilhabe am Arbeitsleben ist.  

  Bedarfsermittlung           Ermittlung des individuellen Bedarfs zur Teilhabe 
an Arbeit und Bildung.  

  Kompetenzermittlung      Ermittlung von Fähigkeiten, Fertigkeiten und 
Kompetenzen, um diese weiter auszubauen und 
zu stärken.  

  Ziele                                Erarbeitung von persönlichen Bildungszielen und 
 Erstellung passgenauer Bildungsangebote.  

  Eingliederungsplanung    Strukturierte Planung und Dokumentation der 
 berufsbildenden Leistungen zur Eingliederung 
und Teilhabe am Arbeitsleben.

Das sind wir  Das Eingangsverfahren

Darum geht es:

  personenzentrierte          Qualifizierung nach einem strukturierten  
      Bildungsplanung            und personenzentrierten Bildungsplan gemäß 

individueller Bedarfe. 
 

  Duale Bildung                 Vermittlung von beruflichen Fachkompeten-
zen durch Theorie und Praxis. 

 

  Rahmenbildungspläne     Verwendung von binnendifferenzierten 
 Rahmenbildungsplänen, angelehnt an Aus -
bildungen des allgemeinen Arbeitsmarktes. 

 

  Übergreifende                 Vermittlung von personalen und lebens-
      Kompetenzbildung          praktischen Schlüsselkompetenzen.

Darum geht es:

Der Berufsbildungsbereich

Berufliche Bildung – denn du bist wichtig! Berufliche Bildung – mitgestalten

1000 250 7

Beschäftigte Mitarbeitende Standorte

Bochum 
· Auf der Heide 
· Dannenbaumstraße

Lüdenscheid 
· Wefelshohl 
· Freisenberg 
· Kerkhagen

Werdohl

Kierspe

· Dauer i.d.R. 24 Monate; Bewilligung in der Regel immer für 12 Monate 

· Die Teilnehmenden erhalten Ausbildungsgeld vom Leistungsträger  

· Ebenfalls übernommen werden die erforderlichen Lernmittel, Arbeits-
kleidung, Fahrtkosten, Mittagsverpflegung und Beiträge zur Sozialver-
sicherung 

· Voraussetzung: Kostenzusage des zuständigen Leistungsträgers,  
z.B. Agentur für Arbeit oder Deutsche Rentenversicherung

i i

Studjo ist eine Einrichtung der beruflichen Rehabilitation und Teilhabe  
in diakonischer Trägerschaft – gemäß § 225 SGB IX eine anerkannte 

Werkstatt für Menschen mit Behinderung.  
Für jeden Menschen ist die Arbeit ein wichtiger Bestandteil seines Lebens und 
 seiner gesellschaftlichen Teilhabe. Wir bieten Menschen mit Beeinträchtigung  

die notwendige Assistenz, um in größtmöglicher Selbstbestimmung ihre 
 individuellen Fähigkeiten,  Fertigkeiten und Ressourcen zu entdecken und 

 weiterzuentwickeln.  

Rund 250 Mitarbeitende – Fachkräfte aus Handwerk, Technik und  Pädagogik – 
gewährleisten die professionelle Begleitung, Befähigung,  Unterstützung und  

Assistenz unserer mehr als 1.000 Menschen mit Beeinträchtigung.

  individuelle und selbstbestimmte Teilhabe an Arbeit, Bildung und 
Qualifizierung, 

  individuelle Unterstützung zur Stärkung der Selbstständigkeit 
und Eigenverantwortung, 

  Berufliche Bildung – individuell, strukturiert und qualifiziert, 

  Teilhabe an Arbeit und Qualifizierung mit vielfältigen attrakti-
ven Arbeitsangeboten, 

  weiterführende Qualifizierung im Sinne des (berufs-) lebens-
langen Lernens.

Das ganzheitliche Angebot bei Studjo  

„Wir unterstützen und begleiten Sie  

auf dem gesamten Weg –  

SPRECHEN SIE UNS AN!“

Berufliche Bildung – neue Wege gehen

Sie erhalten:

  qualifizierter Begleitung und bedarfsorientierter Assistenz durch 
 erfahrene Fachkräfte, 

  einer guten Vorbereitung und Begleitung des Übergangs auf den 
allgemeinen Arbeitsmarkt, 

  individueller Beratung zu Themen wie z.B. Leistungen, Rechte, 
Wohnen, Therapeutischen Einrichtungen etc.

Sie profitieren von:

Aufnahme Eingangsverfahren Eingliederungsplanung Zertifikat Arbeitsplatz
1. Berufsbildungsjahr 

(Grundkurs)
2. Berufsbildungsjahr 

(Aufbaukurs)


